
 

      Pressemitteilung Nr. 93 vom 28.07.2020 
 

Wussten Sie schon … 
 
… „dass der Verbleib der Grundschulle Pullach in der Schulstraße für mindestens weitere zehn 
Jahre angenommen werden muss“. So steht es im Beschlussvorschlag der letzten 
Gemeinderatssitzung vom 21.07.2020 unter TOP Nr. 18. 
 
Das ist eine absolut neue Aussage seitens der Verwaltung und der Bürgermeisterin in Bezug auf 
das im Wahlkampf und vor allem auch im Ortsentwicklungsplan heftig und kontrovers diskutierte 
Thema unserer Schulen in der Gemeinde. 
Wenn man bedenkt, dass sich die Schulfamilie (bestehend u.a. aus Eltern, Lehrern, damaliger 
Rektorin, Verwaltung, Gemeinderäten) in unzähligen Sitzungen und Besprechungen unter dem 
Thema „Phase Null“ mit der Expertin Frau Lehner getroffen hat, um eine neue Grundschule für 
Pullach zu planen, konzeptionieren und zu entwerfen, fühlt man mit dieser Aussage ziemlich vor 
dem Kopf gestoßen. Die Beteiligten fragen sich zurecht, warum soviel Aufwand, wenn in den 
nächsten zehn Jahren eh nichts passiert. Die Kinder, die davon profitieren sollen, sind ja noch 
nicht einmal geboren. Abgesehen von den Unsummen an Beratungsgeldern, die mit dieser Aktion 
nahezu sinnlos „aus dem Fenster“ geworfen wurden. 
Die Begründung für die weiteren zehn Jahre wurde auch gleich mitgeliefert, da es „noch keine 
Zeitschiene für den Neubau der Mittelschule gibt“. Doch den Mittelschulumzug nach Baierbrunn 
und den dort notwendigen Neubau wollen viele Pullacher Bürgerinnen und Bürger gar nicht. 
Angesichts der Überlegungen der Gemeinden jenseits der Isar (Grünwald, Straßlach) aus dem 
gemeinsamen Schulverband der Mittelschule auszutreten, ist ein größerer Neubau mit 
Grundstückskauf in Baierbrunn auch nicht mehr notwendig.  
Leidtragende sind die Eltern, Lehrer und Grundschüler unsere Gemeinde. Denn wieder einmal 
werden die Interessen einzelner Personen über das Wohl Vieler gestellt. Da ist es auch wenig 
hilfreich, wenn in der Gemeinderatssitzung der von den GRÜNEN und der SPD favorisierte 
Standort Seitnerfelder wieder ins Spiel gebracht worden ist. Denn dieser ist weder im 
Gemeinderat noch in der Pullacher Bevölkerung mehrheitsfähig. 
Anstatt endlich die bestehenden und gültigen Gemeinderatsbeschlüsse umzusetzen (so auch  
beim Schwimmbadneubau) wird wieder endlos Zeit vergeudet. 
 
Wie gewohnt finden Sie eine Mitschrift der letzten Gemeideratssitzung auf www.wirinpullach.de zu 
Ihrer Information. 
Schreiben Sie uns Ihre Meinung dazu unter kontakt@wirinpullach.de, denn wir machen Politik von 
uns, mit uns und für uns. 
 
 
Ihr 
  
Reinhard Vennekold  
1.  Vorsitzender der WIP - Wir in Pullach e.V. 
Unabhängig. Bürgernah. Kompetent.  
www.wir-in-pullach.de 

 

http://www.wirinpullach.de/
mailto:kontakt@wirinpullach.de

